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1. Einführung 

 
 
Das FFH-DŜōƛŜǘ α±ƻƎŜƭǎōŜǊƎǘŜƛŎƘŜ ǳƴŘ [ǸŘŜǊŀǳŜ ōŜƛ DǊŜōŜƴƘŀƛƴά (Gebiets-Nr. 5522-304) beinhaltet 2 
¢ŜƛƭƎŜōƛŜǘŜΥ 5ƛŜ α±ƻƎŜƭǎōŜǊƎǘŜƛŎƘŜάΣ ǿŜƭŎƘŜ ŘŜƴ hōŜǊ-Mooser Teich, den Rothenbachteich, den 
Reichloser Teich und das Grünland der Mühlwiesen am Ausfluss des Nieder-Mooser Teiches umfassen 
sowie das Gebiet αDuttelswiesenά und α[ǸŘŜǊŀǳŜ ōŜƛ DǊŜōŜƴƘŀƛƴάΦ  
 
Das FFH - DŜōƛŜǘ α±ƻƎŜƭǎōŜǊƎǘŜƛŎƘŜ ǳƴŘ [ǸŘŜǊŀǳŜ ōŜƛ DǊŜōŜƴƘŀƛƴά ǿǳǊŘŜ mit einer Flächengröße von 
500,79 ha im Rahmen der 4. Tranche in 2004 als FFH-Gebiet gemeldet und am 07.03.2008 in der Ausgabe 
2008 des Gesetzes ς und Verordnungsblatt für das Land Hessen, Nr.4 Anlage 3a S. 231-235 veröffentlicht. 
Die öffentliche Ausweisung der Natura 2000-Verordnung des Gebietes erfolgte in den örtlichen 
Presseorganen. 
  
Die Gründe für die Meldung dieses Gebietes sind die Schutzwürdigkeit des Vorkommens von 
Grünlandbereichen mit nahezu allen im Vogelsberg vorkommenden Lebensraumtypen 
(Flachlandmähwiesen, Bergmähwiesen, Borstgrasrasen), oligo- und eutrophe Seen, und Fließgewässer mit 
Groppenvorkommen. 
 
Darüber hinaus beruht die Schutzwürdigkeit auf das Vorkommen folgender Tierarten des Anhangs II der 
FFH-Richtlinie wie die Groppe, das Bachneunauge und der Dunkle Wiesenknopf-Ameisenbläuling, sowie 
Arnika als Anhang V Art. 
Die Gebietskulisse liegt zum großen Teil im Vogelschutzgebiet(VSG) αHoher Vogelsbergά (5421-401). Die 
Grunddatenerhebung hierzu liegt im Entwurf vor und wurde soweit wie möglich eingearbeitet. 
 
Begründung: 
 
Das Gebiet stellt eines der Hot-Spot- Bereiche des VSG dar, wozu zahlreiche Vogelarten des Anhangs I der 
EU-Vogelschutzrichtlinie wie Rohrweihe, Tüpfelralle, Neuntöter, Raubwürger, Rotmilan und 
Schwarzspecht gehören. 
Weitere bemerkenswerte Vorkommen im Maßnahmengebiet sind der Wiesenpieper, der Baumpieper, die 
Wasseramsel, das Braunkelchen, die Bekassine und der Schwarzhalstaucher. 
Dieses FFH-Gebiet beherbergt den bedeutendsten Bestand an Wiesen- und Halboffenlandbrütern. Bei der 
Einordnung der Vorkommen in den regionalen und landesweiten Kontext kommt man zu dem Ergebnis, 
dass es sich um ein herausragendes Vorkommen handelt. 
 
Für die FFH-Gebiete sollen durch die EU-Mitgliedsstaaten die nötigen Erhaltungs- und 
Entwicklungsmaßnahmen gemäß Artikel 6 Absatz 1 der EU-FFH-Richtlinie (92/43/EWG) festgelegt werden, 
um den Schutzgütern gerecht zu werden und die LRT dauerhaft zu sichern. 
!ƭǎ DǊǳƴŘƭŀƎŜ ŘƛŜǎŜǎ aŀǖƴŀƘƳŜƴǇƭŀƴŜǎ ŘƛŜƴǘ ŘƛŜ DǊǳƴŘŘŀǘŜƴŜǊŦŀǎǎǳƴƎ α±ƻƎŜƭǎōŜǊƎǘŜƛŎƘŜ ǳƴŘ [ǸŘŜǊŀǳŜ 
bei GrebenƘŀƛƴά ŀǳǎ 5ŜȊŜƳōŜǊ нллт ŘŜǊ αtƭŀƴǳƴƎǎƎǊǳǇǇŜ ŦǸǊ bŀǘǳǊ ǳƴŘ [ŀƴŘǎŎƘŀŦǘά όtb[ - Hungen). 
 
Die Notwendigkeit zur Aufstellung eines Maßnahmenplanes ist begründet wegen der Verpflichtung zur 
dauerhaften vertraglichen Sicherung der Lebensraumtypen und Arten.  
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Kurzinformation  zum Gebiet 

 
Land Hessen 

Landkreis Vogelsbergkreis 

Gemeinden Grebenhain, Freiensteinau 

Örtliche Zuständigkeit Amt für Wirtschaft und den ländlichen Raum  

Hessen-Forst - Forstamt Schotten 

Größe 500,79 ha 

Naturraum Osthessisches Bergland, Vogelsberg und Rhön 

Höhe über N.N. 390 ς 488 m 

Geologie Basalt, holozäne Auenlehme, Löß 

Schutzstatus FFH-Gebiet, Vogelschutzgebiet, NSG`s 

FFH-Lebensraumtypen LRT 3130    Oligo-bis mesotrophe stehende   

                     Gewässer mit Vegetation der 

                     Litterelletalia 

LRT 3132    Oligo-bis mesotrophe stehende 

                    Gewässer mit Vegetation der Isoeto- 

                    Nanojuncetea 

LRT 3150    natürliche eutrophe Seen                       

LRT 3260    Fließgewässer                                         

LRT 4030    Trockene Heide                                       

LRT 6212    Halbtrockenrasen                                   

LRT 6230*   Borstgrasrasen                                       

LRT 6431    Feuchte Hochstaudenfluren                 

LRT 6510    Magere Flachland-Mähwiese              

LRT 6520    Berg-Mähwiese                                      

LRT 91 EO* Auenwälder   

LRT 9130     Waldmeister-Buchenwald  

FFH-Anhang II-Arten Groppe, Bachneunauge, Dunkler Wiesenknopf-

Ameisenbläuling 

FFH-Anhang V-Art Arnika 

Vogelarten nach Anhang I der 
Vogelschutzrichtlinie 

Rohrweihe, Tüpfelralle, Neuntöter, Rotmilan, 

Schwarzspecht, Raubwürger 

Schutzgrund nach NSG-VO s. Maßnahmen NSG 
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2. Gebietsbeschreibung 

 

2.1 Naturraum 

 
Das Untersuchungsgebiet liegt im submontanen Bereich zwischen 390 m ü. NN bei Heisters und 488 m ü. 
NN im Bereich des Ober-aƻƻǎŜǊ ¢ŜƛŎƘŜǎΦ bŀǘǳǊǊŅǳƳƭƛŎƘ ƎŜƘǀǊǘ Řŀǎ DŜōƛŜǘ ȊǳƳ αIƻƘŜƴ ±ƻƎŜƭǎōŜǊƎά ǳƴŘ 
ȊǿŀǊ ŘŜǊ αmǎǘƭƛŎƘŜ IƻƘŜ ±ƻƎŜƭǎōŜǊƎάΦ  
In diesem Gebiet kommen hohe Niederschläge vor. Die Jahresniederschläge betragen zwischen 900 mm 
und 1100 mm. 
Die mittlere Jahrestemperatur liegt zwischen 6° und 7,5° C. Dies zeugt von einem typischen 
Mittelgebirgscharakter des Vogelsberges. 
 

2.2 Kurzcharakteristik 

 
Das Gebiet stellt eine historisch gewachsene Kulturlandschaft der Mittelgebirge dar mit großer 
floristischer und insbesondere faunistischer Artenvielfalt, welche aquatische Bereiche (Ober-Mooser 
Teich, Rothenbachteich, Reichloser Teich, Lüder) und Grünlandbereiche mit nahezu allen im Vogelsberg 
vorkommenden Lebensraumtypen (Bergmähwiesen, Flachlandmähwiesen, Borstgrasrasen) umfasst. Im 
Gebiet liegen folgende räumliche Untereinheiten: 
 
 

¶ Ober- Mooser Teich 

¶ Rothenbachteich 

¶ Reichloser Teich  

¶ Mühlwiesen bei Nieder-Moos 

¶ Duttelswiese bei Bermutshain 

¶ Lüderaue im Bereich Crainfeld bis Bannerod und angrenzende Grünflächen 

¶ Lüder zwischen Bermutshain und Heisters 

¶ Grünlandbereich nordöstlich Vaitshain 

¶ Offenlandbereich zwischen Grebenhain und Crainfeld 
 

 
 

FFH-Code Lebensraum-LRT Fläche in ha 

3131 Oligo- bis mesotrophe stehende Gewässer mit 
der Vegetation der Littorelletea uniflora 

9,57 

3132 Oligo- bis mesotrophe stehende Gewässer mit 
der Vegetation der Isoëto-Nanojuncetea 

31,14 

3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation 
des Magnopotamions oder Hydrocharitions 

11,21 

3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe 5,81 

4030 Trockene europäische Heiden 
 

0,01 

6212 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren 
Verbuschungsstadien 

0,05 

6230 Artenreiche montane Borstgrasrasen auf 
Silikatböden 

3,02 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren 3,34 
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6510 Magere Flachland-Mähwiesen 
 

35,95 

6520 Berg-Mähwiesen 
 

38,25 

91E0 Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus 
excelsior 

6,03 

9130 Waldmeister-Buchenwald 1,46 

   

 Summe: 145,84 

  (29,12%) 
 
Tabelle 1: Lebensraumtypen im FFH-DŜōƛŜǘ α±ƻƎŜƭǎōŜǊƎǘŜƛŎƘŜ ǳƴŘ [ǸŘŜǊŀǳŜ ōŜƛ DǊŜōŜƴƘŀƛƴά 
 

Das Natura 2000-Gebiet 5522-олп α±ƻƎŜƭǎōŜǊƎǘŜƛŎƘŜ ǳƴŘ [ǸŘŜǊŀǳŜ ōŜƛ DǊŜōŜƴƘŀƛƴά ōŜƛƴƘŀƭǘŜǘ ŜƛƴŜn 
reich gegliederten Landschaftskomplex, in dem sich, zum Teil eng verzahnt, insgesamt zwölf verschiedene 
LRT nach Anhang I der FFH-Richtlinie befinden. 
 
Die Lebensraumtypen im FFH-Gebiet machen zusammen 146 ha aus, dies entspricht ca.  
30 % der Gesamtfläche des FFH-Gebietes.  
 
 
 

2.3 Entstehung und heutige Nutzung 

 
Der Vogelsberg stellt das größte mitteleuropäische Basaltmassiv dar, welches durch vulkanische Tätigkeit 
entstanden ist. Durch Verwitterung bildeten sich Blockmeere heraus, die heute nur noch im Wald und auf 
nicht meliorierten Huteweiden zu finden sind. Im Offenland sind sie durch bodenverbessernde 
Maßnahmen und landwirtschaftliche Nutzung beseitigt worden. 
 
Ende des 19. und Anfang des 20. Jahrhunderts wurde das Gebiet in allen Bereichen landwirtschaftlich 
genutzt. Mitte und Ende des 20. Jhd. führte eine zunehmende Nutzungsaufgabe zur Entwicklung von 
Gebüschen und Erlensumpfwäldern entlang der Gewässer. Größere Bereiche wurden als Calluna-
Borstgrasrasen und Pfeifengras-Borstgrasrasen genutzt. Im Zuge der Melioration wurden viele Flächen 
aufgedüngt. Viele Borstgrasrasen sind deswegen nur noch kleinflächig ausgebildet. 
 
Die Teichanlagen (Ober-Mooser Teich, Reichloser Teich, Rothenbachteich und Nieder-Mooser Teich) 
wurden künstlich durch das quellnahe Aufstauen der hier entspringenden Mittelgebirgsbäche mit Hilfe 
eines quergestellten Dammes aus Basaltblöcken angelegt. Genutzt wurden die Teiche wahrscheinlich seit 
dem Mittelalter zur Fischzucht, vor allem Karpfen, und für diverse Nebennutzungen wie 
Mühlwassersicherung und Eisgewinnung für Brauereien. In den 1960er und 1970er Jahren wurde die 
traditionelle Karpfenwirtschaft eingestellt. Lokale Naturschutzverbände pachteten die Gewässer an und 
stellten sie unter Naturschutz. Das Wasser wurde regelmäßig abgelassen und nach der Winterung neu 
besetzt. Später kamen noch als weitere Maßnahmen Kalkung und maschinelle Entschlammung hinzu. Die 
umliegenden Grünlandflächen wurden gehütet oder zur Heugewinnung genutzt. 
 
Durch ein angepasstes Teichmanagementsystem sowie Pufferzonen, soll der LRT αOligo- bis mesotrophe 
stehende Gewässer und eutrophe Seenά als Lebensraum für eine reichhaltige Flora und Fauna erhalten 
und optimiert werden. In Zusammenarbeit mit Experten und den Flächeneigentümern wie der NABU und 
dem Land Hessen erfolgt eine Weiterentwicklung einer naturschutzorientierten Teichbewirtschaftung, die 
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im Zuge dieser Maßnahmenplanung gemeinsam mit den Kommunen, dem RP Gießen, weiteren Behörden 
und dem Naturschutzgroßprojekt Vogelsberg umgesetzt wird  
Detaillierte Erläuterungen zu den naturschutzfŀŎƘƭƛŎƘ ōŜŘŜǳǘǎŀƳŜƴ α±ƻƎŜƭǎōŜǊƎǘŜƛŎƘŜƴά sind unter Punkt 
5.6 (Beschreibung Maßnahmentyp 6 Naturschutzgebiet) zu entnehmen. 
 

2.4 Politische und administrative Zuständigkeit   

 
Das FFH-Gebiet umfasst zwei Gemeinden mit insgesamt zehn Gemarkungen. 
 
Die Zuständigkeit für die Sicherung des FFH-Gebietes obliegt der Oberen Naturschutzbehörde des 
Regierungspräsidiums Gießen. 
Mit der Aufgabe der Entwicklung des Maßnahmenplans ist das Amt für Wirtschaft und den ländlichen 
Raum des Vogelsbergkreises betraut. 
Die Betreuung der Waldbereiche und der Naturschutzgebiete erfolgt von Hessen-Forst, Forstamt 
Schotten. 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 1: Übersichtskarte FFH-DŜōƛŜǘ α±ƻƎŜƭǎōŜǊƎǘŜƛŎƘŜ ǳƴŘ [ǸŘŜǊŀǳŜ ōŜƛ DǊŜōŜƴƘŀƛƴά  
                        (orange Gekennzeichnet)  



 9 

3. Leitbild, Erhaltungsziele 

 

3.1. Leitbild 

 
Das Leitbild sagt etwas über den erreichbaren und angestrebten Zustand von LRT und Arten aus. Als 
Grundlage für deren Aufstellung dienen die Erhaltungsziele, die in der Verordnung formuliert wurden. Mit 
Hilfe der Leitbilder und der Erhaltungsziele werden die notwendigen Maßnahmen für das Gebiet 
festgelegt. 

 
Fließgewässer 
Angestrebt werden eine naturnahe Ausprägung der Fließgewässer und deren Uferzonen sowie eine 
ökologische Durchgängigkeit. Erhalt der Gewässerqualität und des Nährstoffhaushaltes, 
bestandserhaltende Teichwirtschaft, Erhalt der charakteristischen Gewässervegetation und der 
Verlandungszonen 
 
Offenland 
Artenreiche extensiv bewirtschaftete Berg- und Flachlandmähwiesen, Borstgrasrasen, Trockenrasen; 
Erhaltung des Offenland-Charakters,  
 
Stillgewässer 
Extensive Pflege, keine Eutrophierung oder Verlandung des Gewässers, Erhalt bzw. Verbesserung der 
Gewässerqualität und des Nährstoffhaushaltes, bestandserhaltende Teichwirtschaft, Erhalt der 
charakteristischen Gewässervegetation und der Verlandungszonen, keine standortfremden Gehölze 
 
Wald 
Erhaltung naturnaher  und strukturreicher Bestände mit stehendem und liegendem 
Totholz, Höhlenbäumen und lebensraumtypischen Baumarten mit einem 
(einzelbaum- oder gruppenweisen) Mosaik verschiedener Entwicklungsstufen und 
Altersphasen 
 
Groppe 
 
Durchgängigkeit und Störungsfreiheit der Fließgewässer, kein Gewässerverbau, grobsteiniges, lückiges 
Substrat 
 
Bachneunauge 
 
Durchgängigkeit der Fließgewässer, hohe Substratdiversität und ausgeprägte Gewässerdynamik, 
Gewässerrandstreifen  
 
Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 
 
Stabilisierung der Teilpopulationen, Optimierung der Habitatstrukturen, keine Düngung, 
Biotopverbundelemente 
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3.2. Erhaltungsziele der Lebensraumtypen nach Anhang I FFH-Richtlinie 

 

LRT 3130 Oligo- bis mesotrophe stehende Gewässer mit Vegetation der Littorelletea uniflorae 
und/oder der Isoëto-Nanojuncetea 

Subtyp 3131 mit Vegetation der amphibisch/submersen Strandlingsgesellschaften (Littorelletalia) 
Subtyp 3132 mit Vegetation der Zwergbinsen-Gesellschaften (Insoëto-Nanojuncetea) 

 

¶ Erhaltung der biotopprägenden Gewässerqualität und eines für den Lebensraumtyp 
günstigen Nährstoffhaushaltes  

¶ Erhaltung einer naturnahen Überflutungsdynamik  

¶ Erhaltung der für den Lebensraumtyp charakteristischen Gewässervegetation und der 
Verlandungszonen und natürlichen Lebensgemeinschaften  

¶ Erhaltung einer an traditionellen Nutzungsformen orientierten, bestandserhaltenden 
Teich-Bewirtschaftung  

¶ Erhaltung des funktionalen Zusammenhangs mit den Landlebensräumen für die LRT-
typischen Tierarten 

 

LRT 3150  Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder 
Hydrocharitions  

 

¶  Erhaltung der biotopprägenden Gewässerqualität und eines für den Lebensraumtyp 
günstigen Nährstoffhaushaltes  

¶ Erhaltung der für den Lebensraumtyp charakteristischen Gewässervegetation und der 
Verlandungszonen  

¶ Erhaltung einer an traditionellen Nutzungsformen orientierten bestandserhaltenden 
Teich-Bewirtschaftung  

¶ Erhaltung des funktionalen Zusammenhangs mit den Landlebensräumen für die LRT-
typischen Tierarten 

 

LRT 3260  Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und 
des  
Callitricho-Batrachion 

 

¶ Erhaltung der Gewässerqualität und einer natürlichen oder naturnahen 
Fließgewässerdynamik  

¶ Erhaltung der Durchgängigkeit für Gewässerorganismen  

¶ Erhaltung eines funktionalen Zusammenhangs mit auetypischen Kontaktlebensräumen 
 

LRT 4030 Trockene europäische Heiden (4030) 

¶ Erhaltung des Offenlandcharakters der Standorte 

¶ Erhaltung einer bestandsprägenden, die Nährstoffarmut begünstigenden Bewirtschaftung 
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LRT 6212 Submediterrane Halb ɀ Trockenrasen 

¶ Erhaltung des Offenlandcharakters der Standorte 

¶ Erhaltung einer bestandserhaltenden, die Nährstoffarmut begünstigenden 
Bewirtschaftung 

¶ Erhaltung des Orchideenreichtums bei prioritären Ausprägungen 

LRT 6230 Artenreiche montane Borstgrasrasen und submontan auf dem europäischen Festland auf  
Silikatböden 

¶  Erhaltung des Offenlandcharakters und eines für den LRT günstigen Nährstoffhaushaltes  

¶ Erhaltung eines typischen Wasserhaushalts  

¶ Erhaltung einer bestandsprägenden, die Nährstoffarmut begünstigenden Bewirtschaftung, 
die sich an traditionellen Nutzungsformen orientiert 

 

LRT 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

¶ Erhaltung des biotopprägenden gebietstypischen Wasserhaushalts 
 

LRT 6510  Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

 

¶ Erhaltung eines für den LRT günstigen Nährstoffhaushaltes  

¶ Erhaltung einer bestandsprägenden Bewirtschaftung 
 

LRT 6520 Berg-Mähwiesen 

 

¶ Erhaltung eines für den LRT günstigen Nährstoffhaushaltes  

¶ Erhaltung einer bestandsprägenden Bewirtschaftung 
 

LRT 91E0 Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 
Salicion albae) 

 

¶ Erhaltung naturnaher und strukturreicher Bestände mit stehendem und liegendem 
Totholz, Höhlenbäumen und lebensraumtypischen Baumarten mit einem (einzelbaum- 
oder gruppenweisen) Mosaik verschiedener Entwicklungsstufen und Altersphasen  

¶ Erhaltung einer bestandsprägenden Gewässerdynamik  

¶ Erhaltung eines funktionalen Zusammenhangs mit den auetypischen 
Kontaktlebensräumen 

 

LRT 9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 

 

¶ Erhaltung naturnaher  und strukturreicher Bestände mit stehendem und liegendem 
Totholz, Höhlenbäumen und lebensraumtypischen Baumarten mit einem 
(einzelbaum- oder gruppenweisen) Mosaik verschiedener Entwicklungsstufen und 
Altersphasen 
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3.3 Erhaltungsziele der Arten nach Anhang II FFH-Richtlinie 

 

Bachneunauge (Lampertra planeri) 

 

¶ Erhaltung durchgängiger, strukturreicher Fließgewässer mit lockeren, sandigen bis 
feinkiesigen Sohlsubstraten (Laichbereiche) und ruhigen Bereichen mit Schlammauflagen 
(Larvenhabitat) sowie gehölzreiche Ufer  

¶ Erhaltung einer den ökologischen Ansprüchen der Art förderlichen Gewässerqualität 
 

Groppe (Cottus gobio) 

 

¶ Erhaltung durchgängiger, strukturreicher Fließgewässer mit steiniger Sohle (im Tiefland 
auch mit sandig-kiesiger Sohle) und gehölzreichen Ufern  

¶ Erhaltung von Gewässerhabitaten, die sich in einem zumindest guten ökologischen und 
chemischen Zustand befinden 

 
 

Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Maculinea nausithous) 

 

¶ Erhaltung von nährstoffarmen bis mesotrophen Wiesen mit Beständen des Großen 
Wiesenknopfs (Sanguisorba officinalis) und Kolonien der Wirtsameise Myrmica rubra  

¶ Beibehaltung oder Wiedereinführung einer den ökologischen Ansprüchen der Art 
förderlichen Bewirtschaftung der Wiesen, die sich an traditionellen Nutzungsformen 
orientiert und zur Erhaltung eines für die Habitate günstigen Nährstoffhaushaltes beiträgt.  

¶ Erhaltung von Mahd ς oder Saumstreifen und Brachen als Vernetzungsflächen 

¶ Anlage von Holzzäunen zur dauerhaften Erhaltung der Saumstreifen 
 

Arnika (Arnica montana) 

 
 

¶ In den hessischen Tieflagen hat Arnica montana ihren Verbreitungsschwerpunkt in 
Magerwiesen, Magerweiden und Zwergstrauchheiden. Eine regelmäßige und langfristige 
Nutzung bzw. Pflege dieser Flächen ist notwendig. 

¶ Der Schwerpunkt muss auf Maßnahmen zur Vergrößerung bzw. Stabilisierung der 
Populationen und das Abstellen/Verringern der auf die Wuchsorte einwirkenden 
Beeinträchtigungen liegen.  

¶ Die landwirtschaftliche Nutzung/Pflege muss sich dabei nach der Ökologie der Art richten. 
Entscheidende Voraussetzung sind nährstoffarme, saure und zumindest zeitweise feuchte 
Lehmböden 

¶ Für die natürliche Verbreitung über Samen oder Ausläufer benötigt die Arnika allerdings 
freie Bodenstellen. Hierzu sind entsprechende Maßnahmen zu ergreifen. 
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3.4 Zielvorstellung zu den Wertstufen der LRT und Arten nach Anhang II und IV der FFH- 
       Richtlinie 

 
Begründend auf der FFH-Richtlinie ist es der Auftrag des Landes Hessen, die vorhandenen LRTen zu 
erhalten und wenn möglich zu verbessern und zu erweitern. 

 
Tabelle 2: Erhaltungsziele mit Wertstufen der FFH-Lebensraumtypen 

 
EU 
Code 

Name des LRT Erhaltungszustand 
Ist (2007) 

Erhaltungszustand 
Soll (2014) 

Erhaltungszustand 
Soll (2020) 

 
Subtyp 
3131 
 
3132 

 
Oligo- bis mesotrophe 
stehende 
Gewässer 

 
 
B 
 
B 

 
 
B 
 
B 

 
 
B/A 
 
B/A 

3150 Natürliche eutrophe 
Seen 

B 
C 

B 
C 

B 
C/B 

3260 Flüsse der planaren bis 
montanen Stufe 

C 
B 

B 
B 

B 
B 

4030 Trockene europäische 
Heiden 

B B B 

6212 Submediterrane Halb - 
Trockenrasen 

B B B 

*6230 Artenreiche montane 
Borstgrasrasen 

A 
B 
C 

A 
B 
C 

A 
B 
B 

6430 Feuchte 
Hochstaudenfluren 

B 
C 

B 
C 

B 
B 

6510 Magere Flachland-
Mähwiesen 

B 
C 

B 
C 

B 
B 

6520 Berg-Mähwiesen 
 

A 
B 
C 

A 
B 
C 

A 
B 
B 

9130 Waldmeister 
Buchenwald 

B B B 

91E0 Erlen-Eschenwälder 
und 
Weichholzauenwälder 
an Fließgewässern 

B 
C 

B 
C 

B 
B 

 
Die Bewertung der Lebensraumtypen bzw. die Einstufung der Erhaltungszustände  der Lebensraumtypen 
und Arten erfolgt in drei Stufen: 
 

¶ A  (hervorragende Ausprägung) 

¶ B  (gute Ausprägung) 

¶ C  (mittlere bis schlechte Ausprägung) 
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Tabelle 3: Erhaltungsziele der Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie 
 

Anhang Art 
 

Erhaltungszustand Ist 
(2007) 

Erhaltungszustand Soll 
(2014) 

Erhaltungszustand Soll 
(2020) 

Bachneunauge 
 

C C B 

Groppe 
 

C C B 

Dunkler Wiesenknopf-
Ameisenbläuling 

C C B 

 
Spezielle Untersuchungen hinsichtlich des Schlammpeitzgers wurden nicht durchgeführt, auch wenn er im 
Zuge der Abfischung nachgewiesen wurde. Der Bestand ist lediglich auf Besatzmaßnahmen des 
Teichbewirtschaftungskonzeptes zurückzuführen. 
Auch für die Gelbbauchunke führte man keine speziellen Untersuchungen durch. Diese Art wurde nicht 
nachgewiesen. 
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4. Beeinträchtigungen und Störungen 

 
Tabelle 4: Beeinträchtigungen und Störungen der FFH-Lebensraumtypen 
 

EU 
Code 

Name des LRT Art der Beeinträchtigungen 
und Störungen 

Störungen von außerhalb 
des FFH-Gebietes 

 
3130 
 
Subtyp 
3131 
 
3132 
 

 
Oligo- bis mesotrophe stehende 
Gewässer 

 
Verbauung, Auffüllung, 
Beweidung bis in den Ufergürtel, 
hoher Fischbesatz, 
Kanadische Wasserpest 

 
Eutrophierung 

 
3150 

 
Natürliche eutrophe Seen 
 

 
Kanadische Wasserpest, 
Fichtenforst im Umfeld, 
Müllablagerung, Uferverbau 

 
Fichtenforst im Umfeld 
 
Eutrophierung 

 
3260 

 
Flüsse der planaren bis 
montanen Stufe 
 

 
Gewässereintiefung, 
Begradigung, Springkraut 

 
Fichtenforst  

 
4030 

 
Trockene europäische Heiden 
 

 
Verfilzung, 
Überalterung 

 
 

 
6212 

 
Submediterrane Halb ς 
Trockenrasen 
 

 
Verbuschung 

 
keine 

 
6230 

 
Artenreiche montane 
Borstgrasrasen 

 
Verfilzung, Tritt durch 
Überbeweidung, Gehölz- u. 
Grasschnitt, Lupinen, 
Wildschweinwühlen, 
Verbrachung, Düngung 

 
 

 
6430 

 
Feuchte Hochstaudenfluren 
 

 
Verbrachung, Verbuschung, 
Begradigung und Befestigung 
der Gewässer 

 
Überspannung 

 
6510 

 
Magere Flachland-Mähwiesen 
 

 
Ablagerung Gehölz- u. 
Grasschnitt, Düngung, 
Überweidung,  
Verfilzung, Verbrachung 
Bodenverdichtung 
 
 

 
Überspannung, Fichtenforst, 
Straße 

 
6520 

 
Berg-Mähwiesen 
 

 
Düngung, Verbrachung, 
Überbeweidung, Verfilzung, 
Bodenverdichtung, 
Wildschweinwühlen 

 
Vorrücken der Bebauung, 
(Überspannung) 

 
9130 

 
Waldmeister  
Buchenwald 
 

 
keine 

 
Keine 



 16 

 

EU 
Code 

Name des LRT Art der Beeinträchtigungen 
und Störungen 

Störungen von außerhalb 
des FFH-Gebietes 

 
91E0 

 
Erlen-Eschenwälder und 
Weichholzauenwälder 
an Fließgewässern  

 
Springkraut, 
Grundwasserabsenkung, 
Gehölzpflanzung, LRT-fremde 
Baum- u. Straucharten 
(Spierstrauch) 
 

 
Straßen 

 
 

Beeinträchtigungen und Störungen in Bezug auf die Arten des Anhanges II 

 
Tabelle 5: Beeinträchtigungen und Störungen der Arten des Anhanges II 

 
EU Code FFH Anhang II- Art Art der Beeinträchtigungen und 

Störungen 
Störungen von 
außerhalb des FFH-
Gebietes 

  
Bachneunauge 

 
Eingeschränkte lineare 
Durchgängigkeit, geradliniger 
Verbau, Festlegung des 
Gewässerbetts  
 

 
Eutrophierung 

  
Groppe 

 
Eingeschränkte lineare 
Durchgängigkeit, Gewässer- und 
Sohlenverbau, Gewässerbelastung, 
Trockenheit 
 

 
Eutrophierung 

  
Dunkler 
Wiesenknopf-
Ameisenbläuling 
 

Nicht angepasste Mahdzeitpunkte, 
keine Nutzung, fehlende 
Saumstrukturen, Düngung 
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5. Maßnahmenbeschreibung 

 
Nach Artikel 1 der FFH-Richtlinie sind Erhaltungsmaßnahmen Maßnahmen, die zur Erhaltung oder zur 
Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes eines Lebensraumes, einer Art bzw. deren Habitat 
notwendig sind. 
 
Dazu gehören: 

- Maßnahmen, die zur Erhaltung einer gleich bleibenden Wertstufe (mindestens B) eines  
       Lebensraumes oder einer Art führen. 
- Maßnahmen, die zur Aufwertung der Wertstufe C zur Wertstufe B eines Lebensraumes oder einer  
       Art führen. 

 
Entwicklungsmaßnahmen sind: 

- Maßnahmen, die zur Entwicklung von der Wertstufe B zur Wertstufe A eines Lebensraumes oder  
       einer Art führen. 

- Maßnahmen, die zur Umwandlung von nicht LRT-Flächen in zusätzliche LRT-Flächen führen. 

- Maßnahmen, die zusätzliche Habitate für Anhang II-Arten herstellen oder  

- Maßnahmen, die zur Verbesserung der Habitatqualität für diese Arten mit Erhaltungszustand A  
       oder B führen. 

 
Die Maßnahmen sind soweit möglich in den Karten im Anhang dargestellt. Einzelne Maßnahmen werden 
im Text zusätzlich erläutert.  
 
Entsprechend des Leitfadens (Stand: 30.03.2006) werden 6 Maßnahmentypen unterschieden: 

¶ Maßnahmentyp 1 
Beibehaltung der Nutzung außerhalb der LRT 
Beibehaltung und Unterstützung der ordnungsgemäßen Land-, Forst- oder Fischereiwirtschaft  
außerhalb der LRT und Art-Habitatflächen. 

¶ Maßnahmentyp 2  
Maßnahmen zur Erhaltung des günstigen Erhaltungszustandes der Arten und Lebensraumtypen  
Maßnahmen, die zur Gewährleistung eines aktuell sehr guten/ guten Erhaltungszustandes für 
LRTen oder Arten erforderlich sind (A/B erhalten) 

¶ Maßnahmentyp 3  
Maßnahmen zur Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes (C > B) 
Maßnahmen zur Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes von LRT und Arten bzw. deren 
Habitaten, wenn der Erhaltungszustand aktuell ungünstig ist (von C nach B) 

¶ Maßnahmentyp 4 
Maßnahmen zur Entwicklung von einem aktuell guten zu einem hervorragenden  
Erhaltungszustand (B > A)  
Maßnahmenvorschläge zur Entwicklung von LRT und Arten, bzw. deren Habitaten von einem aktuell 
guten zu einem hervorragenden Erhaltungszustand (B nach A) 

¶ Maßnahmentyp 5 
Entwicklungsmaßnahmen von Nicht-LRT-Flächen zu LRT-Flächen für Arten und Lebensraumtypen  
nach Anhang I  
Maßnahmenvorschläge zur Entwicklung von Nicht-LRT-Flächen zu LRT- Flächen oder Entwicklung von 
zusätzlichen Habitaten für Anhangs-Arten, (Biotoptyp >LRT/Arthabitat): 
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¶ Maßnahmentyp 6 

Weitere Maßnahmen 
Maßnahmen nach NSG-Verordnung oder sonstige Maßnahmen 

 
 

Begründung der dargestellten Maßnahmenplanung 

 
Die in diesem Plan dargestellten Maßnahmen sind geeignet, den günstigen Erhaltungszustand der Natura 
2000 Schutzgüter zu wahren und/oder wiederherzustellen. Eine Abweichung vom Maßnahmenplan kann 
zu einer Verschlechterung des Gebietes führen. 
Abweichungen von den vorgesehenen Maßnahmen sollten grundsätzlich nur nach vorheriger 
Kontaktaufnahme mit dem örtlichen Gebietsbetreuer (Amt für Wirtschaft und den ländlichen Raum, 
Vogelsberg) erfolgen.  
Nutzungsänderungen / Projekte im FFH-Gebiet sind nach § 34 Gesetz über Naturschutz und 
Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz ς BNatSchG) bei der Oberen Naturschutzbehörde beim RP-
Gießen anzeige- und genehmigungspflichtig. 
 
Ziel sollte sein, dass die land- und forstwirtschaftlichen Nutzflächen im FFH-Gebiet auch weiterhin genutzt 
werden können und eine Verbrachung, speziell der Offenland-LRTen, vermieden wird. Optimal ist, wenn 
eine naturschutzfachlich bestmögliche und angemessene Nutzung im Rahmen des Vertragsnaturschutzes 
mit einer rentablen Land- und Forstwirtschaft vereinbart werden kann. 
 
Der Vertragsnaturschutz (HALM) ist das vorrangige Mittel des Landes Hessen zum Erhalt und zur 
Sicherung der FFH-Schutzgüter auf landwirtschaftlich genutzten Flächen. Entsprechend wird 
Vertragsnaturschutz auch für Forstflächen angeboten. Zusätzlich sind noch Pflegemaßnahmen möglich, 
die über den RP Gießen mit Haushaltsmittel für NATURA 2000 Gebiete gefördert werden können. Im 
Rahmen der Biodiversitätsstrategie des Landes Hessen sind nach fachlichen Vorgaben wie der 
Maßnahmenplanung weitere Fördermöglichkeiten gegeben. 
 
Die naturschutzfachliche Hauptbedeutung des Offenlandes liegt in der Sicherung der Flachlandς
Mähwiesen, der Bergmähwiesen und der Borstgrasrasen, im Übergang mit den naturnah ausgebildeten 
Fließgewässern mit flutender Unterwasservegetation, den oligo- bis mesotrophen stehenden Gewässern, 
den natürlichen eutrophen Seen, dem LRT Erlen- und Eschenwald und der in den Fließgewässern 
anzutreffenden Anhang II - Arten. 
 
Die Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) und die NATURA-2000-Richtlinien verfolgen in und an Fließgewässern 
größtenteils die gleichen Ziele, unter anderem den Schutz der natürlichen Ressourcen, einschließlich des 
Erhalts und der Wiederherstellung natürlicher oder naturnaher Lebensräume und den Schutz bestimmter 
Arten. Daher ist es sinnvoll und notwendig, die Arbeiten zur Umsetzung der Richtlinien eng aufeinander 
abzustimmen.  
Die WRRL und die NATURA-2000-RL bedienen sich in Teilen ähnlicher Instrumente und Planungsschritte, 
um ihre Ziele zu erreichen. Hier gilt es, bestehende Synergien zu nutzen. 
Sofern es in Einzelfällen zu Zielkonflikten kommt, sollten diese möglichst frühzeitig erkannt und 
ausgeräumt werden. Solche Schwierigkeiten können entstehen, wenn die Planungsräume nicht 
deckungsgleich oder die Planungstiefen unterschiedlich sind. Zum Teil differieren auch die Zeiten, zu 
denen Maßnahmen aus naturschutzfachlicher und wasserwirtschaftlicher Sicht optimaler Weise 
durchgeführt werden sollten. 
Die gemeinsamen Maßnahmenräume ergeben sich aus der Schnittmenge der Maßnahmen nach WRRL-, 
und den FFH-Gebieten bzw. Gebietsanteilen mit Gewässerbezug und dem Vogelschutzgebiet. Die 
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Abstimmung der Umweltziele erfolgt unter Berücksichtigung der Lebensraumansprüche der FFH-Arten bei 
der Festlegung der WRRL-Umweltziele. Dazu wurden in den Fließgewässern der Forellenregion die 
Ansprüche der Leitfischarten Bachforelle und u.a. der Groppe und des Bachneunauges berücksichtigt. Als 
überregionales Umweltziel, das dem Bedarf auch vieler anderer Fischarten entspricht, wurde die 
Verbesserung der Durchgängigkeit der Fließgewässer gesetzt. Die angestrebten Maßnahmen im Rahmen 
der WRRL sind in Abbildung 2 zu sehen.  
 
Auszug aus Wasserrahmenrichtlinien Viewer 
 

Da das WRRL- 
Abbildung 2: Strukturmaßnahmen nach WRRL-Viewer 
 
 
Da das WRRL Maßnahmenprogramm eine Rahmenplanung und die Natura 2000-Maßnahmenpläne eher 
eine Detailplanung darstellen, ist es sinnvoll, die beiden Planungen aufeinander aufzubauen.  
 
Entlang des Gewässers am Waaggraben in der Gemarkung Grebenhain und am Gewässer der Lüder wurde 
in Zusammenarbeit mit dem Naturschutz, der Gemeinde Grebenhain und weiterer örtlicher Akteure im 
Rahmen von Flurbereinigungsverfahren Uferrandstreifen im Umfang von 23,25 ha sowie umfangreiche 
Renaturierungsmaßnahmen zur Verbesserung der Durchgängigkeit umgesetzt. 
 
Im Bereich der Duttelswiesen wurde eine modifizierten Gewässerschau am 11.04.2013, durch das Amt für 
Aufsicht und Ordnungsangelegenheiten, Wasser und Bodenschutz des Vogelsbergkreises, UWB - Herr 
Hacke durchgeführt (als Anlage beigefügt). Die vorgeschlagene Uferabflachung und die Anlage von 
Grabentaschen und einer Flutmulde wurde bei km34,1 bereits umgesetzt 
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Abbildung 3 : ausgewiesene Uferrandstreifen in Grebenhain und Crainfeld 

 
Im Bereich der Gemeinde Freiensteinau zwischen der Ortslage Ober-Moos und dem Nieder-Mooser Teich 
ist im Rahmen der WRRL entlang des Moosbaches vorgesehen, einen einseitigen Uferrandstreifen 
auszuweisen und das Fließgewässerbett zu renaturieren. Im Einlaufbereich des Nieder-Mooser Teiches 
soll das Gewässer in Schlingen umgelegt werden, so dass sich Sedimente vorher absetzen. 
 
Da im Geltungsbereich dieser Maßnahmenplanung zum Zeitpunkt dieser Planerstellung noch keine 
fischereirechtliche Hegegemeinschaft existiert, dient der vorliegende Maßnahmenplan als Rahmen für die 
zukünftig zu erstellende Hegeplanung. 
 
Die Ausübung der Jagd im FFH-Gebiet erfährt durch diesen Maßnahmenplan keine Einschränkung. Die 
Jagd kann im Rahmen der gültigen Gesetze wie Bundesjagdgesetz (BJagdG), Hessisches Jagdgesetz, 
(HJagdG) ausgeübt werden. In den Naturschutzgebieten Rothenbachteich und Ober-Mooser Teich sind 
Einschränkungen nach NSG-Verordnung genannt. 
 
Um den Erhalt und die Entwicklung des Natura 2000 Gebietes zu gewährleisten, ist eine nachhaltige 
Bekämpfung von Neophyten und Neozoen (invasive Tier- und Pflanzenarten) unabdingbar. Da deren 
Vorkommen bisher noch nicht kartiert wurden, sind die Maßnahmen zur Bekämpfung nicht flächenscharf 
lokalisierbar, sodass keine Maßnahmencodes vergeben werden. 

 
Zur besseren Übersichtlichkeit und Lesbarkeit werden die vorgesehenen Maßnahmen zuerst den 
Lebensraumtypen zugeordnet, die in diesem FFH-Gebiet vorkommen. Die Maßnahmen werden dabei 
unterteilt in Maßnahmen im Offenland, am Gewässer und im Wald. Das Wiesenbrüterprojekt wird in 
einem extra Kapitel behandelt. 
 
  


















































































































